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Seedammbrücke Neuruppin wird erneuert –  

RE6 aus Berlin wird gesperrt und mit Bussen ersetzt 

Ab 19. Juni bis Mitte Dezember wird die Seedammbrücke in Neuruppin 

neu gebaut. Über diese Brücke muss auch der RE6, wenn er aus 

Richtung Berlin die Stadt Neuruppin erreichen möchte. Die 

Bahnstrecke wird in diesem Bereich somit längerfristig gesperrt und 

es werden Busse als Ersatzverkehr eingesetzt.  

 

Die Deutsche Bahn beginnt am 14. Juni mit der Erneuerung der 

Eisenbahnbrücke über den Seedamm in Neuruppin. Neben der Erneuerung 

der südlich gelegenen Brücke werden am nördlichen Bauwerk 

umfangreiche Instandhaltungsarbeiten durchgeführt. Darüber hinaus sollen 

im Spätherbst mehrere Durchlässe (kleinere Brückenbauwerke) zwischen 

Neuruppin und Kremmen erneuert werden. Das Bauvorhaben ist technisch 

anspruchsvoll. In unmittelbarer Nähe der Bahnstrecke befindet sich die 

Landesstraße 167, deren Brücken jeweils direkt an die Überführungen der 

Bahn grenzen, zudem befindet sich im Baufeld eine Abwasserdruckleitung 

der Stadtwerke Neuruppin. Wegen des schwierigen Untergrunds ist eine 

aufwändige Flachgründung erforderlich, darüber hinaus muss die gesamte 

Baumaßnahme ohne Erschütterungen (z.B. Rammarbeiten) umgesetzt 

werden.   

Im Bereich Neuruppin ist deshalb der Zugverkehr bis zum Fahrplanwechsel 

Mitte Dezember eingeschränkt. Durch VBB und DB Regio wurde ein 

angepasstes Ersatz- und Umfahrungskonzept geplant, um den 

verschiedenen regionalen Bedürfnissen und Erfordernissen für 

Pendler*innen sowie für Touristen*innen weiterhin gerecht zu werden. 

Zentraler Bestandteil der Planungen ist der unmittelbar am Neuruppiner 

Seedamm gelegene Behelfsbahnsteig für die Linie RE6, der für den 

Bauzeitraum speziell errichtet wird. Hier werden die Züge aus und in 

Richtung Berlin von Juni bis Dezember dieses Jahres auch enden. 

Damit bleibt die Kreis - und Fontanestadt Neuruppin während eines 

Großteils der Bauzeit direkt an den Zugverkehr in Richtung Kremmen, 

Velten, Hennigsdorf und Berlin angeschlossen. Während der Errichtung 

dieses Behelfsbahnsteiges kann jedoch vom 13. Juni bis 18. Juni zwischen 

Neuruppin West und Kremmen kein Zugverkehr durchgeführt werden – es 

fahren daher Ersatzbusse auf dem genannten Abschnitt. 

Zugverkehr vom 19. Juni bis 19. November 

Vorrangig zur barrierefreien lokalen Erschließung von Neuruppin wird ein 

Ersatzverkehr mit Bussen zwischen Neuruppin Seedamm und Neuruppin 

West eingerichtet. Aufgrund der eingeschränkten Straßenführung im 
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Bereich des temporären Bahnsteiges muss der Ersatzverkehr vor dem Halt 

am Seedamm eine Schleife über Wuthenow fahren. Dadurch erhöht sich die 

Fahrzeit wesentlich, trotz grundsätzlich kurzer Strecke. 

Um trotz der Einschränkungen zumindest eine zeitliche Flexibilität für die 

täglichen Wege der Fahrgäste entlang der Linie RE6 zu gewährleisten, 

werden zudem einzelne Anpassungen am Zugangebot vorgenommen. So 

halten jeweils zu den Zeiten der größten Nachfrage stündlich Züge an den 

kleineren Stationen zwischen Wittstock und Neuruppin sowie generell alle 

Züge im Südabschnitt der Linie in Wustrau-Radensleben. Diese 

zusätzlichen Halte können allerdings nur aufgrund der Linienteilung und 

daher nur im Bauzeitraum in den Fahrplan der Linie RE6 aufgenommen 

werden. Mit Abschluss der Baumaßnahmen erfolgt u.a. aufgrund der 

eingeschränkten Streckeninfrastruktur die Rückkehr zum bestehenden 

Haltekonzept. 

Da der Fahrplan des RE6 nördlich von Neuruppin aufgrund der Anschlüsse 

in Wittenberge sowie südlich von Neuruppin wegen der Anschlüsse in 

Hennigsdorf und Berlin auch während der Baumaßnahmen so bestehen 

bleiben muss, ergeben sich für Fahrgäste auf längeren Strecken, wie z.B. 

von Berlin nach Wittstock eine Fahrzeitverlängerung von einer Stunde. Für 

diese Relation wird daher eigens ein zusätzliches Ersatzverkehrsangebot 

mit Bussen zwischen Wittstock(Dosse) und Neustadt(Dosse) eingerichtet.  

Busse fahren jeweils Montag bis Freitag vier Mal morgens von Wittstock 

(Dosse) nach Neustadt (Dosse) und vier Mal nachmittags von Neustadt 

(Dosse) nach Wittstock (Dosse). Zu den Bussen besteht jeweils Anschluss 

zu den Zügen der Linie RE2 in Richtung Berlin. 

Die neuen Fahrzeiten sind ab sofort in allen DB- und VBB-Online-

Fahrauskünften und -Apps enthalten.  

Alle Informationen: 

 Im Internet: reiseauskunft.bahn.de und bauinfos.deutschebahn.com 

 Per App: bauinfos.deutschebahn.com/app 

 Per Telefon: Kundendialog DB Regio 0331 235-6881/6882 
 


